
 

 

 

unseren Startschuss zum Projekt 
ĂSchloÇplatz- Hasselbachñ, verbunden mit 
gleich zwei Auftaktveranstaltungen, haben 
wir mit Bravour gemeistert.  

Die GalaïNacht der italienischen Oper war 
ein voller Erfolg. Der Saal war bis zum letz-
ten Platz ausverkauft und wir hätten noch 
jede Menge Karten verkaufen können, trotz 
eines Eintrittspreises von ú 35,00. Auch das 
Buffet, voller erlesener Köstlichkeiten, war 
weit mehr als ausreichend.  

Eine im Lichterglanz erstrahlte Baustelle mit 
rotem Teppich, dazu eine professionelle 
Außenbeleuchtung, gepaart mit der Innen- 
sowie Bühnenbeleuchtung, eine fein abge-
stimmte Bühnendekoration, ergänzt mit opu-
lentem Blumenschmuck und natürlich die 
engagierten und ebenso professionellen 
Künstler, all dies im Zusammenklang mit den 
vielen Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund, konnten den Eindruck erwecken, das 
man sich tatsächlich im neuen Opernhaus in 
Hasselbach befand.  

Die Besucher waren und sind von unserer 
Gala-Nacht restlos begeistert. 

Die zweite Veranstaltung, unser ĂTag der 
offenen T¿rñ  stand ganz unter dem Motto 
ĂVorstellung Projekt āSchloÇplatz Hassel-
bachôñ. Hier konnte sich der interessierte 
Besucher über den aktuellen Stand sowie 
über die zukünftige Planung informieren.  

Es gab eine sehr ausführliche und qualitativ 
hochwertige Bilderpräsentation, die zum 
einen im ehemaligen Zwischenstübchen als 
Collage dargestellt wurde und zum anderen 
als eine wiederkehrende Beamerpräsentati-
on im Saal. 

Über den ganzen Tag verteilt wurden Kaffee 
und Kuchen angeboten und die ständig statt-
findenden Führungen durch den Gebäude-
komplex wurden sehr gerne angenommen. 
Auch dieser Tag war ein echter Erfolg, denn 
die Besucherzahl war überraschend groß. 
Wenn die vielen guten Wünsche alle eintref-
fen, dann sollte nichts schief gehen. 

Erstmalig zu hören war an diesem Wochen-
ende, die Summe von ca. ú 700.000,00 f¿r 
die Sanierung des Gebäudes (nach derzeiti-
gem Wissensstand).  

Eine enorme Summe für einen einzigen Ver-
ein, um eine Musik-, Kultur- und Begeg-
nungsstätte entstehen zu lassen, die für je-
den Verein, für jede Gruppe und für jeden 

Liebe Mitglieder des MGV ăLiederkranzò Hasselbach, 

Dezember 2008,  

Bürger von Hassel-
bach, respektive von 
Weilrod, nutzbar 
sein wird. 

Um die Finanzierung 
bewältigen zu kön-
nen, benötigen wir 
natürlich die Unter-
stützung durch öf-
fentliche Zuschüsse. 
Ein weiterer Teil des 
Geldes wird durch eine Hypothekenaufnah-
me gesichert, anfallende Pachteinnahmen, 
z.B. aus dem Gasstättenbetrieb, werden 
dann zur Rückzahlung verwendet. 

Ebenso wird die Spendenfreudigkeit unserer 
eigenen Mitglieder einen Anteil an der Finan-
zierung haben. Hier möchte ich nochmals 
herzlichst allen danken, die bisher eine Ein-
zahlung bzw. einen Lastschrifteneinzug vor-
genommen haben.  

Ich bin ¿berwªltigt, wie viel ĂHerzblutñ sich in 
der Spendenfreude unserer Mitglieder wider-
spiegelt. 

Ganz hervorragend läuft die Idee, in beque-
mer Teilzahlung eine verzinkte Stahlstehle 
zu erwerben, auf der sich der Name des 
Spenders für die Ewigkeit befindet, um damit 
einen so genannten Sponsorengarten im 
Außenbereich entstehen zu lassen.  

Ein weiterer Baustein zur Finanzierung wird 
unser Veranstaltungskalender für die nächs-
ten Jahre sein. So kann man sich vorstellen, 
anspruchsvolle Aufführungen in besonderem 
Ambiente anzubieten, um damit Weilrod und 
die Region Hintertaunus kulturell zu beset-
zen und auch zu bereichern. Ein elementar 
wichtiger Faktor, um geeignete Sponsoren 
zu finden und um eine Finanzierung abzusi-
chern. Kulturelle Angebote vor Ort tragen zur 
Identifikation der Menschen mit ihrer Heimat 
bei. 

Auch wird derzeit geprüft, einen Förderkreis 
oder einen Beirat zu gründen. 

Ein sehr wichtiger Baustein der Finanzierung 
sind wir selbst, unsere Muskelhypothek/ un-
sere Eigenleistung. Wir alle sind Miteigentü-
mer, Eigentum verpflichtet. Jeder, der kör-
perlich dazu in der Lage ist, sollte soviel Ehr-
gefühl besitzen, dass er seine Vereinskolle-
gen bei der Entstehung der neuen Begeg-
nungsstätte auch tatkräftig unterstützt.  
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Musik von der ăPikeò   
Nun ist es bald wieder soweit, am Sonntag den 14. Dezember um 15.00 Uhr findet in der Kirche unser Weihnachtskonzert 

statt. Unsere nun schon sehr etablierte jªhrliche Konzertreihe wird in das Eventprogramm zum Projekt ĂSchloÇplatz Hassel-

bachñ aufgenommen, das im Oktober diesen Jahres mit der italienischen Gala-Nacht sehr erfolgreich gestartet ist. Der Kin-

derchor Hasselbach, der Jugendchor und der kleine Chor Cäcilia Lindenholzhausen werden ein anspruchvolles Nachmittags-

konzert gestalten. Darüber hinaus dürft ihr Euch auf den Auftritt von Caterina Maier freuen. Die hübsche Sopranistin studiert 

z.Z. Gesang an der Hochschule für Musik in Köln. Ihre musikalische Laufbahn begann Sie in Niederelbert. Egal ob im Kinder-

garten oder in der Grundschule, Musik stand bei ihr immer im Vordergrund. Das Abitur auf dem Landesmusikgymnasium in 

Montabaur, ist nur ein weiterer Meilenstein in ihrer Vita. Sie singt Solopartien von Bach, Mozart, Vivaldi und Rossini und fühlt 

sich in der Rolle ĂKºnigin der Nachtñ aus der Zauberflºte genauso wohl wie in der Rolle der ĂAdeleĂ aus der Oper Ădie Fleder-

mausñ von Johann Strauss. Kein Wunder also, dass Sie an vielen Wettbewerben, auch auf Bundesebene, erfolgreich teilge-

nommen hat. Caterina Maier, der Name steht f¿r Gesang von der ĂPikeñ auf. Allen jungen Sªnger sei  empfohlen sich das 

Konzert Ăanzuschauenñ. 

Von der Pike auf Singen lernen, dass gilt aber auch für den Kinderchor Hasselbach und den 

Jugendchor der Cäcilia Lindenholzhausen, die unter der musikalischen Leitung von Matthias 

Schmidt stehen.  Zusammen mit dem kleinen Chor der Cäcilia Lindenholzhausen werden 

die jungen Nachwuchskünstler ihr Bestes geben, um aus dem Adventskonzert ein einmali-

ges Erlebnis zu machen. Nach dem Konzert habt ihr die Möglichkeit, bei einem guten Glas 

Wein oder einem eigens kreierten und  gebrauten ĂSchloÇplatz- Bierñ  in vorweihnachtlicher 

Atmosphäre den Abend ausklingen zu lassen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

Natürlich werden wir die Gelegenheit nutzen, unser Projekt erneut zu präsentieren. 

Die Eintrittskarten kosten ú 10,- und sind bei Harald Meudt Tel.06083/2789, Uwe Häuser 

Tel. 06083/2503 und Josef Häuser Tel.06082/2642 erhältlich. 

Der Vorstand bittet vor allem die nicht mehr berufstätigen Mitglieder beim Abbau am Montag den 15.12 ab 09:00Uhr zu hel-

fen. 

Im Moment ist an der Baustelle etwas Ruhe eingekehrt; das Architekturbüro Willi Hamm muss noch für den Denkmalschutz 
relevante Sachverhalte klären, bevor es dann mit vereinten Kräften weiter gehen kann. 

Um eine bessere Koordinierung vornehmen zu können, werden wir neben dem bestehenden Vereinsvorstand einen Organi-
sationsausschuss ins Leben rufen, der sich z.B. mit Planungen von Events und all den vielseitigen Dingen rund um das Pro-
jekt ĂSchloÇplatz Hasselbachñ beschªftigt.  
Für die Planung der praktischen Ausführungen sowie einer verbesserten Einsatzplanung der Arbeitskräfte am Backes wird 
es einen Bauausschuss geben.  

Diese Ausschüsse werden sich ebenso mit unserem Jubiläumsjahr 2010 beschäftigen dürfen. Wenn jemand hier mitarbeiten 
möchte, kann er gerne mit mir in Kontakt treten. Ob es zu einem späteren Zeitpunkt weiterer Ausschüsse bedarf, wird uns 
die Erfahrung zeigen. Getreu dem Motto: Es gibt nichts Gutes außer man tut es. 
 

Bereits jetzt wünsche ich allen Mitgliedern und ihren Angehörigen ein besinnliches Weihnachtsfest und persönliches Wohler-
gehen im neuen Jahr, verbunden mit dem Dank für eine gute Zusammenarbeit und Eurer bisherigen Unterstützung. 

Mögen all unsere Wünsche in Erfüllung gehen. 

 

Clemens Gattinger 



 

 

 

Die gemeinsame Kanutour der Nach-

wuchssänger und des Vorstandes war 

im letzten Jahr ein voller Erfolg. Schon 

damals war klar, dass es eine Wieder-

holung geben sollte. Gesagt, getan. 

Eine neue Tour wurde geplant; Ziel der 

Reise war diesmal der Campingplatz in 

Runkel. Samstags morgens trafen sich 

die Ausflügler an der Alten Schule, von 

wo aus es mit den Pkws nach Löhn-

berg bei Weilburg. Das Wetter spielte 

zumindest einigermaßen mit, und da die 

Sänger nicht nur musikalisch dazuler-

nen, ist diesmal auch kein Boot schon 

beim besteigen gekentert. Die Fahrt 

verlief ohne besondere Zwischenfälle, 

allerdings war einigen nach der Ankunft 

durchaus anzusehen, dass das Paddeln 

eine durchaus anstrengende Tätigkeit 

sein kann. 

Als die Kanuten gegen 16:00 Uhr in 

Runkel ankamen, hatte die Voraus-

mannschaft schon fast alles hergerich-

tet. Wie beim ĂLiederkranzñ ¿blich wurde 

nichts dem Zufall überlassen; selbst 

Kühlschränke wurden angeliefert, damit 

die Getränke kühl blieben und das 

Fleisch nicht verderben konnte. Ebenso 

wurde auch die gesamte Ausrüstung, 

also Schlafsäcke etc. von Hasselbach 

aus transportiert. Nachdem die Feuer-

stelle vorbereitet wurde, konnte das 

Grillen beginnen, und es wurde or-

dentlich zugegriffen bei Spare Ribs 

und Würstchen. Auch konnte man 

dieses Mal auf die platzeigenen India-

nerzelte (ĂTipiñ) zur¿ckgreifen und 

musste nicht, wie im Vorjahr, ein mit-

gebrachtes Zelt aufbauen. Auch der 

Chorleiter, Matthias Schmidt, ließ es 

sich nicht nehmen einen kurzen Ab-

stecher an die Lahn zu machen und 

seine Sänger zu besuchen, bevor er 

zu einem Auftritt weitereilen musste.  

Dass bei der guten Stimmung die 

Nachtruhe vielleicht etwas kurz ge-

kommen ist, versteht sich ja fast von 

selbst. Trotzdem waren wirklich alle 

am nächsten Morgen schnell putz-

munter, und nach einem gemütlichen 

Frühstück musste natürlich noch das 

Lager wieder in Ordnung gebracht und 

alles verladen werden, bevor man 

wiederum via PKW die Heimreise an-

trat. An dieser Stelle nochmals ĂDanke 

schºn!ñ an die Fahrer, die uns zur¿ck 

nach Hasselbach gebracht haben! 

Heidewitzka, Herr Kapitän!  

Auf der Reeperbahn nachts um halb einsé 
Vorstandsausflug nach Hamburg  

Am 3. Oktober war es endlich soweit: An diesem Tag brach der 

(fast vollstªndige) ĂLiederkranzñ-Vorstand zu seinem Ausflug in 

die Hansestadt Hamburg auf. Schon seit einigen Jahren war 

ein gemeinsamer Ausflug geplant, musste aber immer wieder 

verschoben werden, weil vor allem Vereinstermine einen Strich 

durch die Rechung machten. Aber dann wurden über das ver-

längerte Wochenende drei tolle Tage in Hamburg verbracht. 

ĂKultur & Begegnungñ, die Leitidee zur Gestaltung des 

ĂSchloÇplatz Hasselbachñ, war auch hierbei Programm: Die 

kulturelle Seite wurde z.B. durch einen Rundgang durch die 

Speicherstadt, der Besuch der zentralen Feierlichkeiten zum 

ĂTag der deutschen Einheitñ (besondere Beachtung bekam der Pavillon Hessens und der Stand der Kelterei Heil), eine Gro-

Çe Hafenrundfahrt und  Stadtrundfahrt via Bus abgedeckt. Aber auch die ĂBegegnungñ kam beim Ausflug nicht zu kurz. Viel 

gelacht und gefeiert wurde beispielsweise bei einem abendlichen Kneipenbummel. Auch in Hamburg kam der Gesang der 

ĂLiederkrªnzlerñ gut an, eine Wirtin bekam sogar feuchte Augen und lieÇ es sich nicht nehmen, die eine oder andere Runde 

zu spendieren. Bevor es am Sonntag, wie auf der Hinreise via ICE, nach Hause zurück ging, schafften es sogar noch Ein-

zelne, dem berühmten Fischmarkt einen Besuch abzustatten. Hamburg war definitiv eine Reise wert, auch wenn sich das 

Wetter oftmals als das ber¿hmte ĂHamburger Schietwetterñ entpuppte. Aber alle Mitreisenden waren sich einig, dass es 

nicht der letzte gemeinsame Ausflug gewesen sein soll. Gerade auch im Vorstand war und ist es wichtig, mal ein paar ent-

spannte und arbeitsfreie Tage gemeinsam zu verbringen. Umso mehr geht es seitdem schon wieder mit frischer Energie an 

die neuen Aufgaben! 



 

 

Nachdem nun das Projekt 

ĂSchloÇplatz Hasselbachñ mit unserem 

Auftaktevent ĂGala-Nacht der italien-

schen Operñ und dem ĂTag der offe-

nen T¿rñ sehr eindrucksvoll und erfolg-

reich gestartet ist, hält der Vorstand 

eine kleine Nachlese für erforderlich.  

An beiden Tagen wurde viel über un-

ser Vorhaben gesprochen, es galt 

schließlich, das Projekt und die damit 

verbundenen Ziele sowohl dem Verein 

als auch den Bürgern vorzustellen. 

Eine weitere Absicht die wir verfolgt 

haben war, eine ĂVisionñ zu bieten. 

Jedes große Vorhaben fängt schließ-

lich mit einer Vision an, vor allem die, 

die über den bisherigen Horizont hi-

nausgehen. 

Viele Fragen wurden gestellt und auch 

beantwortet. Ein jeder konnte sich vor 

Ort ein Bild machen zum Stand der 

Dinge. Anbei erhältst Du zu Deiner 

Information den Flyer, der an dieses 

Tagen ausgehändigt wurde und Auf-

schluss über wichtige Fragen zum 

Projekt gibt.  

Trotzdem möchte der Vorstand an 

dieser Stelle nochmals auf ein paar 

Kernfragen eingehen, um allen Mitglie-

dern verständlich zu machen, warum 

z.B. die bloße Sanierung einer 

ĂDorfkneipeñ  uns langfristig nicht ans 

Ziel bringt und wir uns genau deshalb 

darüber Gedanken gemacht haben. 

Neben unserer Absicht, eine für alle 

Bürger nutzbare Musik-, Kultur- und 

Begegnungsstätte zu schaffen, darf 

ein Ziel nicht vergessen werden. Der 

Pächter des Gastronomiebetriebes 

muss die Möglichkeit haben, langfristig 

und möglichst sicher       Erträge zu 

erwirtschaften, damit er die monatliche 

Pacht erbringen kann. 

Warum? Und was geht das den Verein 

an? 

Nun, die Gesamtkosten unseres Vor-

habens liegen nach einer Schätzung 

etwa bei  

ú 700.000,- nach derzeitigem Pla-

nungsstand. Eine gewaltige Summe, 

die viele in ĂAngst und Schreckenñ 

versetzt. Doch diese Summe muss 

finanziert werden.  

Neben einem Zuschuss aus öffentli-

chen Mitteln, der Eigenleistung, den 

Sponsoren- und Spendengeldern, wird 

ein Teil der Finanzierung aus einem 

Hypothekendarlehen bestehen. Die 

Rate hierfür wird durch die Pacht ge-

deckt.  

Doch damit verbunden ist die Notwen-

digkeit, daß der Pächter auch in der 

Lage ist, langfristig diese Rate monat-

lich zu erwirtschaften. Denn was 

nützt uns ein schlecht laufender 

Betrieb und damit ein notleidender 

Pächter?  Der Abtrag des Darlehens 

und der langfristige Erfolg unseres 

Projektes würden in Gefahr geraten. 

Außerdem, und das ist ein entschei-

dender Punkt, mit einer herkömmli-

chen ĂDorfkneipeñ ist die Aussicht 

die monatliche Pacht langfristig 

erwirtschaften zu können, äußerst 

gering.  Es muss also von vorn herein 

ein Gastronomiebetrieb geplant wer-

den, dessen Anspruch nicht darin be-

steht bloÇ als ĂDorfkneipeñ existieren 

zu wollen. Das Konzept des Pächters 

muss darauf abgestellt sein, sich mög-

lichst viele Kundenkreise erschließen 

zu wollen.  

Projekt ăSchloÇplatz Hasselbachò  das ist nicht die 

bloße Sanierung des Backes !  
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Doch von welchen Faktoren ist der wirtschaftlichen 

Erfolg eines Gastronomiebetriebes überhaupt abhängig ?  

Darauf, denken wir, gibt es zusam-

mengefasst zwei Antworten.  

Erstens vom Geschick des Pªchters. 

Man spricht hier von den sogenannten 

weichen Erfolgsfaktoren also: ĂWie ist 

das Konzept/Angebot, welche Kun-

denkreise kann/will er ansprechen, 

welche Preise kann er erzielen bei 

Kauf und Verkauf uswñ.  

Zweitens von den harten Erfolgsfakto-

ren. Damit sind die Möglichkeiten ge-

meint, die Konzepte auch umzuset-

zen. Also: ĂWie ist das Ambien-

te/Einrichtung, wie groß/leistungsfähig 

ist die Küche, welche Aufteilung haben 

die Räume, welcher Raum passt zu 

welchem Kundenkreis, gibt es Gäste-

zimmer, Raucher/Nichtraucher, Saal-

betrieb möglich ja/nein, Parkplätze, 

behindertengerechte Toilletten uswñ.     

Auf beides haben wir Einfluß . Zum 

einen liegt die Entscheidung wer 

Pächter wird in unserer Hand. Zum 

anderen liegt es an unserer Planung, 



 

 

Am Samstag den 10. Januar 2009 fin-

det unsere Jahreshauptversammlung 

statt.  

Ab 20 Uhr in der alten Schule wird der 

Vorstand Rechenschaft ablegen. 

Selbstverständlich erhaltet ihr bis dahin 

nochmals eine separate Einladung mit 

den entsprechenden Tagesordnungs-

punkten. Doch der Vorstand möchte an 

dieser Stelle bereits jetzt darum wer-

ben, daß möglichst viele Vereinsmitglie-

der an der Versammlung teilnehmen. 

Das sich zu Ende neigende Jahr hatte 

zwar nicht viele sängerische Höhepunk-

te, aber  dennoch war es ereignisreich.  

Neben den üblichen Punkten wie Kas-

senbericht und Rechenschaftsbericht 

dürfte es um folgende Themen gehen: 

Bauarbeiten im Backes, wie geht's 

weiter ? 

Projekt Schloßplatz Hasselbach; Kul-

tur und Begegnung sind unsere Zu-

kunft! 

Die Finanzierung unseres Projektes, 

eine Herausforderung für uns alle.  

Die Spendenaktion unserer Mitglieder 

Nachlese Gala-Nacht 

(Auftaktveranstaltung) 

Ausblick auf 2009 und 2010 

(Folgeveranstal-tungen) 

Sollte es Vereinsmitglieder geben, die 

gerne ganz bestimmte Punkte behan-

delt haben möchten, so wäre es hilf-

reich, hierüber den Vorstand im Vorfeld 

zu informieren, sodaß sich dieser ent-

sprechend vorbereiten kann.  

Vorschau Jahreshauptversammlung:  
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dem Pächter alle Möglichkeiten zu 

schaffen sein wirtschaftliches Konzept 

umsetzen zu können. 

Hier haben wir konkrete Vorstellungen, 

die in unsere Planungen bereits einge-

gangen sind: 

Der Restaurantbetrieb findet in der ehe-

maligen Gaststube statt. Der Raum 

kann durch Schiebeelemente um das 

ehemalige ĂSt¿bchenñ ergªnzt werden. 

Kleine und mittlere Gästegruppen fin-

den so Platz für Feierlichkeiten. 

Die ehemalige Sektbar wird umfunktio-

niert und erweitert in eine Art ĂBistroñ. 

Dort finden sich alle 

ĂStammtischbr¿derñ und die Sªnger 

wieder, die nach getaner ĂArbeitñ ihr 

Bier trinken wollen. Dieser Bereich hat 

einen separaten Zugang. 

Die Küche ist ausreichend dimensio-

niert und ein Kühlraum ist vorgesehen. 

In der oberen Etage sind Gästezimmer 

geplant. 

Die Erstellung eines Biergartens ist 

angedacht. 

Die Konzert und Veranstaltungshalle 

verfügt über einen eigenen Thekenbe-

reich und über eigene behindertenge-

rechte Toilletten. Durch den Bühnenan-

bau können Veranstaltungen aller Art 

stattfinden. Was da vorstellbar ist, hat 

der Eventtag gezeigt.  

Eine andere wichtige Sache sollte an 

dieser Stelle ebenfalls klar gestellt 

werden!  

Einem Auftaktevent müssen weitere 

folgen. Auch das hat einen wirtschaftli-

chen Hintergrund. Zum einen brauchen 

wir Einnahmen, zum anderen will der 

Kreditgeber sehen, dass wir in der La-

ge sind diese zu generieren.  

Auch Sponsoren schauen genau auf 

diesen Punkt. Bei der Entscheidung, ob 

sich ein Sponsor als Werbepartner zur 

Verfügung stellt, spielen folgende Fra-

gen eine besondere Rolle. Was bringt 

mir das? Wie viel Kunden habe ich da? 

Wie groß ist die Resonanz der Bevölke-

rung und was ist der Verein im Stande 

zu Leisten (also was bringt er auf die 

Beine)? Auch dies ist eine Kernfrage im 

Zusammenhang mit unserer Finanzie-

rung.  

Doch genau da liegt unsere Stärke!  

Wir trauen uns einiges zu und haben 

dem Wunsch eines möglichen Spon-

sors und dem Wunsch der Bank ent-

sprechend einen vorläufigen Eventplan 

für die Jahre 2008 bis 2011 aufgestellt. 

Dieser beinhaltet z.B. als nächsten 

Schritt das Weihnachtskonzert und den 

Weihnachtsmarkt, anschließend die 

Fastnachtskampagne. Im Frühjahr soll-

te ein weiteres Konzert folgen. Im Som-

mer planen wir unser Parkfest durch 

einen echten ĂKnallerñ aufzuwerten. Ihr 

seht, das Rad daß wir drehen wollen 

wird bewusst größer, auch mit Blick auf 

unser Fest 2010. Könnt ihr Euch vor-

stellen, welch enorme Bedeutung ein 

echtes Sponsoring f¿r ĂKultur und 

Begegnungñ in Hasselbach haben 

könnte ?  

Natürlich muss die Sache weiter entwi-

ckelt werden. Schritt für Schritt und 

jeder sollte folgen können. Darauf le-

gen wir Wert.  

Der Vorstand.  



 

 

Zum Glück für alle Gäste hielt das 

Wetter am Freitag, obwohl zwi-

schendurch dicke Wolken Regen 

ankündigten. Vielleicht hielt das 

Wetter den ein oder anderen auch 

von einem Besuch ab, trotz allem 

war der Besuch sehr ordentlich. 

Darauf lässt sich für die nächsten 

Jahre aufbauen! Am Samstag gab 

es neben den gewohnten Speisen 

auch zum ersten Mal Spanferkel, 

von Jungsªnger und ăVereins-

metzgerò Stefan 

Böckmann fach-

männisch ge-

grillt und zer-

teilt. ăSkin Deepò 

sorgte für gute 

Musik, ein rund-

um gelungener 

Abend, der für 

einige, insbeson-

dere führende 

Natürlich stand auch im dieses 

Jahr wieder das Parkfest im Ver-

anstaltungskalender des 

ăLiederkranzò. Vom 25. bis zum 

27. Juli wurde in diesem Jahr ge-

feiert; einen Tag länger als in den 

Jahren zuvor, da am Freitag ein 

Discoabend f¿r alle ăjung gebliebe-

nenò auf dem Programm stand. 

Dies blieb nicht die einzige Neue-

rung in diesem Jahr.                                                  

Schon in den Tagen vor dem Fest 

wartete viel Arbeit 

auf die fleißigen Hel-

fer, die wieder in 

stattlicher Zahl von 

Dienstag bis Don-

nerstag in den Park 

kamen, um beim 

Aufbau und Herrich-

ten der Zelte und 

Buden zu werkeln.  

Vorstandsmitglieder, auch durchaus 

etwas länger dauerte. Am Sonntag 

war um die Mittagszeit fast jeder 

Sitzplatz im Park besetzt, und der 

Mittagstisch ebenso wie das reich-

haltige Küchenbuffet erfreute sich 

großer Beliebtheit. Noch besser al-

lerdings kam die Wasserrutsche bei 

den kleinsten ăLiederkrªnzlernò an, 

die mit Begeisterung wieder und 

wieder die Plane hinunterschlitter-

ten.  

Das Parkfest war in diesem Jahr ein 

schöner Erfolg; es ist und bleibt ein 

wichtiger Bestandteil im Jahresplan 

des ăLiederkranzò, weil es die Mºg-

lichkeit bietet, viele Mitglieder und 

Freunde des Vereins zu treffen, ge-

meinsam zu sprechen, lachen, tan-

zen und feiern. Und nicht zuletzt ist 

es eben auch eine wichtige Einnah-

mequelle für die Vereinskasse.  

Vorschau Fastnacht 2009  

Parkfest 2008  

Die Generalproben sind am 10. und 
12. Februar 2009. Wer noch mitma-
chen möchte, Fragen hat oder 
Schwierigkeiten bei der Umsetzung 
seines Auftrittes, der kann sich an 
Thorsten Heinrich, Edgar Jeck oder 
Anja Eid wenden. Der Kartenvorver-
kauf ist am 01. Februar 2009 im Po-
kalstübchen. Die Karten kosten 10 
Euro.  

Am Faschingsdienstag beginnt der 
Umzug um 15 Uhr wie immer vor der 
Ăalten Schuleñ. Dort finden sich alle 
Narren auch hinterher wieder ein, weil 
DJ Mike im Zelt das Ăbunte Treibenñ 
anheizen wird. Der Ausschuss und der 
Vorstand bitten darum, beim Auf-und 
Abbau tatkräftig mitzuwirken, insbe-
sondere die ĂNichtberufstªtigenñ. 

Zu eurer Ănªrrischen Orientierungñ 
möchte der Fastnachtsausschuss an 
dieser Stelle mitteilen, dass 2009 wie-
der zwei ĂNªrrische Abendeñ stattfin-
den. Das Motto lautet ĂMeuterei uff de 
Backesbachñ und die Sitzungen finden 
im Saalbau ĂZur Kroneñ am 13. und 
14. Februar 2009 statt. Beginn ist je-
weils um 19.11 Uhr. Die musikalische 
Begleitung übernimmt Sascha Jäger. 
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